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Die R blik Frankreich iſt reich an Majeſtäten Da iſt vor Allem
König Chpin dann Seine Majeſtät Felix Präſident der Republik
die Beide wiſſermaßen offiziell und legitim herrſchen dann aber eine
Unzahl v nicht anerkannten Königen und Kaiſern wie Jeſuitengenerale
und gewiſliche Generale insbeſondere aber die beiden hiſtoriſchen Prä
tendenten Prinz Viktor Bonaparte und Herzog Philipp von Orleans
Das bigün Chaos welches jetzt Frankreich über die Köpfe aller Re
gierendenſid Prätendenten hinweg beherrſcht iſt den Jllegitimen günſtiger
Das ar Land welches in der gewiſſenloſenſten Weiſe von geld und
machtgiefen Strebern ausgeſogen wird ſehnt ſich nach Ruhe nach einer
ſtarken jnd der es ſein Geſchick beruhigt anvertrauen könnte Die
Republiſer Panamiſten und Fälſcher iſt reif für die Sichel des Schnitters

Eine giſſe müde Verzweiflung hat ſich der treueſten Republikaner be
mächtigj alle Parteien und alle Perſonen nützen ſich ab nach allen
Richtufn ſpritzt der Schmutz der durch die Affairen aufgewühl
wurden Die Korruption die unter dem Kaiſerreiche herrſchte
iſt verßßt ſie haftet in der Erinnerung des Volkes nicht mehr ſo quälend

wie diſeſchämenden Vorgänge der letzten Jahre und Tage Dieſe Denkmal
ſammig für den Fälſcher und Selbſtmörder Henry dieſe ſchmachvolle
Verhöſung aller beſſeren Empfindungen der Fauſtſchlag aller Geſittung
und yublikaniſchen Moral ins Geſicht wäre denn doch in einer geſunden

Wonchie nicht möglich geweſen Man muß nur die Motti leſen unter
welch die Spenden zu Händen des Pariſer Vergani Drumont ein
gelain ſind da wimmelt es von den widerlichſten blutrünſtigſten
thierh gemeinen Aufreizungen gegen Staat Freiheit und Ehrlichkeit von

en auf den Staatsſtreich auf Brudermord Lynchjuſtiz Jnquiſition
d Verbrechen Prieſter und Offiziere fröhnen dort Arm in Arm wahren
ſtmordgefühlen Ein tiefer Ekel überfällt Alle die nicht vom Paroxysmus

Gemeinheit befallen ſind Wenn jetzt Einer einreiten würde auf
majeſtätiſchem Schimmel mit blankem Schild und reiner Stirn

Paul de Caſſagnac lieſt ſeinem Herrn dem Prinzen Viktor Napoleon
derb die Leviten Die Bonapartiſten ſchreibt er in der imperialiſtiſchen

Autorité ſehen ſelbſtverſtändlich nach Napoleon aus die Royaliſten
nach Philipp und die Nationaliſten nach einem Säbel überhaupt Mit
ſeltenen Ausnahmen ſei aber Jedermann der Anſicht daß man ſich um
den erſten Beſten ſchaaren müßte der zum Handeln bereit iſt Anders
könne es nicht mehr ſein denn Alles zerbröckelt und fällt in Trümmer
und auf die Greuel eines Bürgerkrieges werden ſich die Kataſtrophen eines

Krieges mit dem Auslande pfropfen wenn nicht Ordnung geſchaffen wird
Ein Prätendent ſchreibt Caſſagnac der noch länger gleichgiltig einem

ſolchen troſtloſen Schauſpiel zuſähe würde von allen Denen im Stiche ge

laſſen die ſich ſeit bald dreißig Jahren für einen Prinzen kompromittirt
habea der ſelbſt nichts wagen wollte Es iſt recht ſchön Briefe zu
ſchreiben und telegraphiſch auf ſchwungvolle Reden gewiſſer Anhänger zu
antworten die einer Loſung gehorchen Aber das iſt nun ſchon abgenützt
und es gilt endlich entweder zu handeln oder einem Anderen den Platz
zu überlaſſen Die Jmperialiſten des Südweſtens denken ſo und man
kennt Pariſer Komitees welche dieſe Auffaſſung theilen und über die Un
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thätigkeit des Prätendenten entrüſtet ſind Zugreifen alſo ſchleunig zu
greifen und dieſer morſchen Republik den Garaus machen oder ſeinen
Platz einem Anderen einräumen der mehr Muth hat das iſt die Loſung
die Caſſagnae ſeinem Prätendenten zuruft Und er läßt es deutlich durch
blicken daß die Bonapartiſten lieber Legitimiſten werden wollen als länger
einem ſo platoniſchen Kron Aſpiranten dienen wie es Prinz Viktor iſt
Soweit alſo hat die Kompagnie der Prätorianer und Jeſuiten mit den
Antiſemiten das Land gebracht daß die Monarchiſten ſich gar keinen
beſſeren Augenblick zum Losſchlagen wünſchen können daß Caſſagnac

ſeinem Zukunftskaiſer die Treue kündigt wenn er nicht jetzt ein
Ende macht

Der Spott liegt einem auf der Zunge denn die franzöſiſchen Präten
denten ſind recht lächerliche Figuren Aber man hat nicht die rechte Laune
um zu ſcherzen Der Ueberdruß gerade der Beſten gegenüber den gegen
wärtigen Zuſtänden in Frankreich iſt ein mächtiger und höchſt bedenklicher

Faktor Das Volk ſelbſt fühlt nur jenes dumpfe Unbehagen jene Begier
nach einer Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes die ſchon oft die
Triebfeder großer Umwälzungen war Unzufriedenheit und Haß gegen die
Machthaber ſind beſſere Bundesgenoſſen eines Aufſtrebenden als die Liebe
zu ihm ſelbſt Dafür iſt gerade die letzte Aeußerung Caſſagnac s ein
Beiſpiel Er der erſt vor wenigen Tagen ſcharfe Worte gegen den Henry
Skandal fand iſt nun bereit jedem ſeine Hülfe zu leihen der gründlich
aufräumen will Die Harlekinskappe welche die Häupter der Prätendenten

bis jetzt zierte kann plötzlich unſichtbar werden wenn Erregung die
Maſſen ergreift Und einer der Prätendenten könnte ja auf die an
ſpornenden Worte vielleicht doch den Muth finden aus der Noth des
Vaterlandes Gewinn für ſich ziehen zu wollen Die Carliſten in Spanien
geben ja jetzt ein Beiſpiel Und eine ſolche Gefahr droht der Republik
nicht nur durch ihre inneren Zuſtände ſondern vielleicht noch mehr
wenigſtens was den unmittelbaren Anlaß betrifft Außen Englands
Haltung wird immer drohender Und redſelige engliſche Staatsmänner
ſagen es ganz offen heraus warum ſie eine kriegeriſche Auseinanderſetzung

mit Frankreich jeder anderen vorziehen würden Die Weltpolitik der
Republik iſt unzuverläſſig und wechſelnd wie ihre Lenker Frankreich weiß
weder in China noch in Jndien oder in Afrika was es eigentlich will
und in Europa ſelbſt geht es ihm ja nicht viel beſſer Welch herrliche
Gelegenheit für einen Prätendenten Caſſagnae hat wahrhaftig Recht
Nur zugreifen meine Herren Prätendenten die Republik legt ſich ja ſelbſt
den Hals in die Schlinge und England wird euch gerne helfen ſie zu
zuziehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Januar Hofnachrichten Die Feſtlichkeiten
am Kaiſerlichen Hofe anläßlich des Jahreswechſels haben heute in üblicher
Weiſe ſtattgefunden jedoch war der Kaiſer ſelbſt wegen einer leichten
Erkältung in Potsdam verblieben An den Gottesdienſt in der Schloß
kapelle ſchloß ſich die große Gratulationscour im Weißen Saale wobei
die Kaiſerin die Glückwünſche entgegennahm Die militäriſchen Ver
anſtaltungen gingen in Gegenwart des Kronprinzen vor ſich Gegen
141 Uhr kehrte die Kaiſerin mit den drei älteſten Prinzen nach Potsdam
zurück Die Ueberſiedelung des Hofes vom Stadtſchloſſe zu Potsdam
nach dem Königl Schloſſe in Berlin wird vorausſichtlich Freitag den
13 Januar erfolgen
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Das Geſammthaus der Hohenzollern umfaßt amdes neuen Jahres 54 Häupter von denen 44 c oren

10 angeheirathete Damen ſind Auf die preußiſche Königsfamilie
kommen davon 35 Häupter und zwar 19 männliche 11 weibliche und
5 angeheirathete Mitglieder Das fürſtliche Haus Hohenzollern zählt19 Mitglieder unter ihnen als geborene Hohenzollern 9 männuche 5 weib
liche und als angeheirathete 5 Häupter Das älteſte und das jüngſte

W d r der fürſtlichen Linie an dieverwittwete Fürſtin Joſefine geb 21 Oktober 1813 und Prigeb den 28 September 1898 n Pinz lbretz
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Gegenüber dem Jammer

der von einem Theile der deutſchen Preſſe über die angeblich durch die
Ausweiſungen im nördlichen Schleswig dem deutſchen Handel mit
Dänemark zugefügten Schädigungen erhoben wird muß in erſter Linie
betont werden daß Handelsbeziehungen nicht auf politiſchen ſondern auf
wirthſchaftlichen Grundlagen beruhen Es muß einen recht beſchämenden
Eindruck machen wenn eine gewiſſe Preſſe unter großem Wehgeſchrei der
Regierung zumuthet ſie ſolle keine andere Politik treiben als eine welche
ſich geſchäftlich bezahlt mache Wir können indeſſen nicht glauben daß
mit der Betonung dieſer denkbar niedrigſten Auffaſſung von den Pflichten
einer nationalen Regierung irgend ein nennenswerther Theil der deutſchen
auf ihr Deutſchthum ſtolzen Bevölkerung zu beeinfluſſen wäre darum
möchten wir ein nach Mittheilung der Freiſ Ztg von den Jnhabern
zweier deutſchen Exportfirmen Blell Söhne Brandenburg a H Jn
haber Reichstagsabgeordneter Karl Blell und M Hiller Nachfolger
Berlin Jnhaber Stadtverordneter Leopold Jacobi an die däniſche
Kundſchaft verſandtes Rundſchreiben tiefer hängen Das officiöſe Blatt
giebt dann den Wortlaut dieſes Rundſchreibens wieder das von der
radikalen Preſſe abgeſehen überall auf das ſchärfſte verurtheilt worden iſt

Betreffs des deutſch engliſchhen Abkommen s verbürgt
das Londoner Blatt Critie die Richtigkeit folgender Meldung Die
Heimkehr von Cecil Rhodes ſteht unter anderen wichtigen Dingen im
Zuſammenhang mit einer Aenderung der Verhältniſſe in Oſtafrika die
durch das vor einigen Monaten unterzeichnete anglo deutſch portu
gieſiſche Abkommen herbeigeführt worden iſt Nach dieſem Abkommen
erhält Deutſchland den nördlichen Theil des portugieſiſchen Oſtafrika der
an den ſüdlichen Theil des deutſchen Oſtafrika grenzt und am Nordufer
des Fluſſes Quilimane aufhört Großbritannien erhält jenen Theil des
portugieſiſchen Oſtafrika der ſich vom Südufer des genannten Fluſſes bis
nach den Grenzen von Amatongaland erſtreckt und die Delagoabai ein
ſchließt Dieſer Hafen wird einſchließlich der Eiſenbahn von einem anglodeutſchen Syndikat verwaltet Portugal veryfüchtet ſich auch Groß

britannien das Recht der Einfahrt für die britiſche Flotte in jeden
portugieſiſchen Hafen zu gewähren Dagegen empfängt Portugal den
Schutz der britiſchen Kriegsflotte in Kriegszeiten

Die Frage der zweijährigen Dienſtzeit ſoll bekanntli
nach der neuen Militärvorlage wieder nur proviſoriſch geregelt werde
Für die endgiltige geſetzliche Feſtlegung reichen nach Anſicht der mili
täriſchen Kreiſe die bisherigen Erfahrungen noch nicht aus Jn der Aus
laſſung eines Fachblattes wird betont die Arbeit im Heere beſtehe haupt
ſächlich in dem Bemühen durch erhöhte intenſive Thätigkeit die Mängel
der zweijährigen Dienſtzeit auszugleichen Die Anſichten im Heere ob
dieſes gelingen werde gingen vielfach auseinander während die einen die
Frage bejahen würde ſie andererſeits rundweg verneint Bei der zwei
jährigen Dienſtzeit werde es nicht gelingen die Schlagfertigkeit des Heeres
auf derſelben Höhe wie früher zu erhalten was ſich namentlich bei Ein
ziehung der Reſerven und der Landwehr mit zweijähriger Dienſtzeit zeigen
werde Jn dieſen Sätzen ſcheint die in den leitenden Kreiſen zur Zeit
herrſchende Anſicht niedergelegt zu ſein

ODem Profeſſor Adolf Menzel hat der Kaiſer eine Ehre
erwieſen wie ſie bisher keinem deutſchen Künſtler zu Theil geworden iſt
er hat ihm den Schwarzen Adlerorden verliehen und dies dem
Profeſſor Anton von Werner durch folgende Drahtung mitgetheilt Jch
habe Sr Excellenz dem Profeſſor Dr von Menzel meinen hohen Orden
vom Schwarzen Adler verliehen es ſoll dieſe höchſte Ehrung die einem
Künſtler je zu Theil geworden ein Zeichen meiner Dankbarkeit ſein fü
die durch ſeine Kunſt meinem Hauſe geleiſteten Dienſte ſowie ein Sporr
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1 Kapitel
Ein Beſuch bei Frau Renate

An dem ſonnenklaren Morgen eines ſpäten Auguſttages
hielt ein Omnibus an der Ecke einer ſehr ruhigen aber hoch
anſtändigen Straße der deutſchen Reichshauptſtadt um eine
Dame ansſteigen zu laſſen

Das Gefährt raſſelte ſchwerfällig weiter um bald auf s
Neue ſtill zu ſtehen Wieder ſtieg ein Fahrgaſt aus ein
Mann der weder rechts noch links um ſich ſchauend mit
haſtigen Schritten nach der ruhigen faſt verödeten Straße
zurückkehrte

Dort angekommen kicherte er befriedigt in ſeinen röthlichen
Vollbart

Jn einiger Entfernung von ihm aber an ihrer hohen Ge
t und ihrer aufrechten ſtolzen Haltung leicht erkennbar ging
ie dichtverſchleierte ſchwarzgekleidete Dame die ſoeben aus

dem Omnibus geſtiegen war
Ohne Zögern bog der Mann in die Straße ein der Dame

zu folgen deren aufmerkſam ſuchender Blick jedes einzelne Haus
rüfend ſtreifte Vor einem zweiſtöckigen freundlichen Gebäude
tehen bleibend ſchlug ſie ihren Schleier zurück ein gelbliches

von tiefen Runzeln durchfurchtes von ſchweren Schickſalen ge
eichnetes Geſicht enthüllend dem die entſchwundenen ſiebzig

hre ein hartes ſtrenges Gepräge aufgedrückt hatten ohne
die Spuren der einſtigen Jugendſchönheit verwiſcht zu haben

Die Augen obgleich ſeltſam kalt und abweiſend waren
dunkel und feurig die Stirn war hoch und breit aber das
glanzloſe Haar von einem verblichenen Kaſtanienbraun das
weder ſeine urſprüngliche Farbe behalten noch ſich in ein
reines Grau umgewandelt hatte ſchmiegte ſich in einer ſteifen

eraden Linie um die Schläfen und verlieh den ohnehin ſchonv ürengen Zügen etwas abſchreckend Finſteres

Hier muß es ſein murmelte ſie ihre Lorgnette erhebend
und das Haus näher betrachtend Ja da iſt der Balkon
deſſen Suſi erwähnte und richtig es iſt auch Nummer acht
undvierzig

Statt jedoch einzutreten ließ ſie ſeltſamerweiſe ihr Augen
glas niedergleiten zog ihren Schleier vor das Geſicht wendete
ſich um und ſchritt raſch über den Damm

Der Mann welcher ihr gefolgt war that augenblicklich
dasſelbe aber der Ausruf der Erleichterung mit dem er ſich
ihr angeſchloſſen hatte erſtarb ſofort wieder auf ſeinen Lippen

Kaum war die Dame auf der anderen Seite der Straße
angelangt als ſie raſch wieder umkehrte

Welche Thorheit mich unnütz aufzuhalten ſagte ſie zu
ſich ſelbſt Warum nicht kühn hineingehen und kühn den
Verſuch wagen Vielleicht glückt mir mein Vorhaben im
ſchlimmſten Falle mißlingt es mir

Sie ſtieg die Stufen der niedrigen Freitreppe empor und
zog gebieteriſch die Hausglocke

Der Mann hinter ihr beobachtete ſie in hoffnungsloſem
Erſtaunen Jn dem Uebermaß ſeines Aergers fuhr er ſich
zornig mit der Hand durch den ſtruppigen rothen Bart

Warüm in des Himmels Namen grollte er in ſich
hinein ſtieg ich nicht gleichzeitig mit ihr aus dem Omnibus
Weshalb war ich ein ſo ängſtlicher Narr ſie nicht auf der
Stelle anzureden Jetzt iſt mir möglicherweiſe die günſtigſte
Gelegenheit dazu entſchlüpft Wer weiß ob ſie allein oder in
Begleitung aus dem Neſt da zurückkehrt und wenn ſie nicht
allein iſt kann ich nicht mit ihr ſprechen Na ich kam nur
zu dieſem Zweck nach Berlin und muß meinen Willen durch
ſetzen Warten wir alſo in Geduld

Jnzwiſchen war die Thür von Nr 48 geöffnet worden
Kann ich Frau Renate ſprechen fragte die Dame
Sie kommen zwanzig Minuten zu früh antwortete der

Diener kurz und hochmüthig
Dicht verſchleierte Damen die an dieſer Pforte Einlaß be

gehrten waren dem Diener keine ſeltene Erſcheinung aber der

Gegenſatz zwiſchen dem gebieteriſchen Ton der Fremden un
ihrem auffallend ſchlichten Anzug verletzte ſein empfindliches Oh

Zum zweiten Male beleidigte die Dame den wachehaltend
Cerberus

Ohne ſeine abweiſende Miene zu beachten ſchritt ſie ruh
an ihm vorüber und ruhig befahl ſie ihm ſie in das Empfang
zimmer zu führen

Der Diener ſtarrte ſie erſt betroffen an dann gehorchte e
Schicken Sie mir unverzüglich jemand der hier im Har

etwas zu ſagen hat wendete ſie ſich abermals in demſelk
unbewußt gebieteriſchen Ton an ihn nachdem ſie die Schw
des ihr angewieſenen Gemaches überſchritten hatte

Trotz ihrer einfachen Kleidung von dem ſtolzen herriſche
Weſen der Fremden eingeſchüchtert verſchwand der Diener

Wenige Minuten ſpäter öffnete ſich die Thür und ei
hübſche reichgekleidete Dame raſchelte näher verbeugte ſ
plötzlich aber mit ſcharf prüfendem Blick vor der verſchleiert
regungslos in der Mitte des Zimmers ſtehenden Geſtalt
ſtellte ſich als Frau Albert Mutter Renatens vor

Ach rief die Fremde ſo werde ich Frau Renate au
blicklich ſehen können

Unmöglich gnädige Frau lautete die entſchieden S

lehnende Antwort SAuch wenn ich das Honorar verdoppelte fragte
Fremde

g Selbſt wenn Sie es zu vervierfachen wünſchten gung
rau

Die Fremde richtete ſich noch hochmüthiger empor
Nennen Sie mir Jhren Preis gebot ſie kurz

Frau Albert nannte ihn geringſchätzig lächelnd aber d
anmaßende Lächeln erſtarb ſehr bald auf ihren Lippen
ihrem Erſtaunen öffnete die Fremde ihre Börſe und beza
ohne ein Wort zu verlieren den geforderten Betrag l

O nehmen Sie gütigſt Platz bat Frau Albert in t
Ehrerbietung Jn zwei Minuten kehre ich zurück un
zu meiner Tochter zu führen gnädigſte Frau
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d 44FaAger der Kunſt der Malerei auch auf den von Menzel
erfFFgreich betretenen Bahnen zu folgen und zu ſtreben es ihm gleich

thun Wilhelm R
Das Kolonialamt des Auswärtigen Amtes ſucht gegen

ärtig Staatsbaupraktikanten zum Eintritt in den Kolonialdienſt Die
eflektanten haben ſich auf 2 bis 3 Jahre für das deutſche Schutzgebiet
Südweſtafrika und auf 3 bis 4 Jahre für Oſtafrika zu verpflichten

n Gehalt werden ihnen außer einem einmaligen Reiſezuſchuß von
00 Mk jährlich 10000 Mk bewilligt Nach Beendigung ihrer Dienſt

it erhalten dieſe Beamten einen viermonatlichen Urlaub mit vollem Gehalt
Der allgemeine preußiſche Städtetag iſt auf Montag

n 283 und Dienstag den 24 Januar 1899 nach Berlin zuſammen
rufen Die Tagesordnung iſt folgende 1 Geſchäftliche Mittheilungen
Neuwahl des Vorſtandes 3 Geſetzentwurf betr die Rechtsverhältniſſe

r Kommunalbeamten Referent Stadtrath Menzel Breslau Correferenten
berbürgermeiſter Schmieding Dortmund und Oberbürgermeiſter Zweigert
ſſen 4 Fleiſchverſorgung der Städte Referent Dr Weigert Berlin
orreferenten Oberbürgermeiſter Delbrück Danzig Oberbürgermeiſter Fuß
iel 5 Schutz des Kleingewerbes gegen die Waarenhäuſer Referent
eigeordneter Piecq Köln Correferent Stadtrath Regierungsrath a D
unck Magdeburg Die Sitzungen werden vorausſichtlich im Sitzungsal der StadtverordnetenVerſammlung ſtattfinden am Sonntag perher

itt der Vorſtand des Städtetages im Nathhaufe zuſammen
Von deutſchen Kreiſen in Havanag wird die Bitte aus

ſprochen unbemittelte Leute dringend davor zu warnen ſich nach
uba zu begeben Der dortige deutſche Konſul und der deutſche Hilfs
rein werden bereits von Leuten überlaufen die mit geringen oder gar
inen Mitteln nach Havana gereiſt ſind weil ſie hofften dort lohnende
eſchäſtigung zu finden jetzt aber bittere Noth leiden Für Leute ohne
oße Kapitalien iſt vor der Hand auf Cuba nicht die geringſte Ausſicht
ren Lebensunterhalt zu erwerben Jeder der jetzt nach Cuba reiſt rennt
uthwillig ins Verderben

Erfurt 1 Januar Jm Staats Anzeiger wird jetzt die Er
nnung des Ober Regierungsrathes von Dewitz zu Breslau zum
räſidenten der Regierung in Erfurt bekanntgegeben Dem bisherigen
rfurter Regierungspräſidenten Heinrich von Brauchitſch iſt anläßlich
ines Ausſcheidens aus dem unmittelbaren Staatsdienſte der Tharakter
s Wirklicher Geheimer Ober Regierungsrath mit dem Range der Räthe
ſter Klaſſe verliehen

Krefeld 1 Januar Geſtern erfolgte die Veröffentlichung der von
n vereinigten Firmen der Sammetfabriken aufgeſtellten Lohnliſte die am

Januar in Kraft treten ſoll Der niederrheiniſche Verband der chriſt
chen Textilarbeiter hat in einer Verſammlung eine Reſolution angenommen

der ſämmtliche Verbandsweber ſich gegen den Ausſtand aber auch
gen die neue Lohnliſte ausſprachen und zu deren Prüfung die Einſetzung
ner gemiſchten Kommiſſion fordern wie ſie bei der Stoffweberei beſtehtFleusburg 1 Januar Jn Hadersleben wurden geſtern etwa

eißig däniſche Unterthanen die meiſtens bei Dänen in Dienſt ſtehen
sgewieſen Die Arbeitgeber der Ausgewieſenen hatten am 29 December

n einer Verſammlung des däniſchen Kommunalvereins in welcher Ab
eordneter Hanſen die früheren Apenrader Ausweiſungen ſcharf kritiſirte
eilgenommen

Ftalien
Rom 1 Januar Obwohl der Gnadenerlaß des Königs 3000

zerurtheilte betrifft zeigen die Radikalen doch große Unzufriedenheit weil
eſonders die meiſten ſozialiſtiſchen Abgeordneten ausgeſchloſſen erſcheinenie Regierungspreſſe kündigt nun weitere Suaferlaſe für den Todestag

ictor Emanuels und den Geburtstag des Königs an Für den
ijeſigen Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm im nächſten April werden
ereits Vorbereitungen getroffen Wie verlautet ſoll der Aufenthalt zwei

ochen dauern

Frankreich
Paris 1 Januar Bei dem heutigen Neujahrsempfange im

liſé epalaſte drückte dem diplomatiſchen Corps gegenüber Präſident
aure in ſeiner Erwiderung auf die Anſprache des Nuntius ſeine
ympathien für die fremden Souveräne und Staatsoberhäupter aus und

ügte hinzu Frankreich ſtelle immer ſeine Fürſorge für die Befeſtigung des
Friedens dieſes für das Glück der Völker ſo koſtenbaren Gutes in die
rſte Reihe Und gerade im Laufe des verfloſſenen Jahres habe man
einen Zweifel in die Aufrichtigkeit der Beſtrebungen und den Werth der
Mitwirkung Frankreichs für die Erhaltung des Friedens ſetzen können
Frankreich verfolge mit Ruhe und voll Vertrauen die ihm zugefallene Auf
be in dem Bewußtſein daß ſeine Intereſſen und Beſtrebungen verbunden
eien mit dem Triumph der Jdeen des Rechtes der Eintracht und des
Fortſchrittes Beim Empfange der Abordnungen der Officiere der
Harniſon gab General Zurlinden die Verſicherung ab daß die Armee
dem Geſetze treu und der Vertheidigung des Bodens und der Ehre des
Vaterlandes ergeben ſei

Die Neujahrsbetrachtungen die von einigen Blättern ſchon
zeſtern angeſtellt wurden ſind begreiflicherweiſe äußerſt düſter Temps
iennt 1898 das traurige Jahr Alle ſtellen den Niedergang Frankreichs
die tiefe Zerrüttung der Verhältniſſe den unverſöhnlichen Haß zwiſchen den
Angehörigen deſſelben Volkes feſt Libre Parole macht ſelbſtverſtändlich
ür dieſe Lage die Juden verantworlich

Jm Figaro führt Jules Roche aus daß Frankreich im Hinblick auf
die Möglichkeit eines Krieges mit Deutſchland entweder ſeine Finanz
politik oder ſeine militäriſche Organiſation ändern müſſe Weder die Bank
on Frankreich noch die Steuerſchraube ſeien im Stande drei Millionen
Franzoſen während mehrerer Monate im Felde zu erhalten Roche be
echnet Für zwei bis drei Kriegsmonate bedarf man 5 bis 6 Milliarden
Die Frage ob für Deutſchland nicht analoge Schwierigkeiten beſtehen be
antwortet Roche Die deutſche Armee wurde und wird zum Angriff geformt
und dies bedeutet einen weſentlichen Unterſchied Den künftigen deutſch
ranzöſiſchen Krieg werde der erſte große Keulenſchlag entſcheiden

d Geräuſchlos und ſich wiederholt verneigend glitt ſie aus
Jem Zimmer

4 Allein geblieben bewegte ſich die Fremde zwecklos in dem

ß

T

albverdunkelten Raume auf und nieder bis ihr Blick von den
then Vorhängen gefeſſelt wurde die das äußerſte Ende des
immers verhüllten Mit lebhaftem Jntereſſe näherte ſie ſich
nen Sie fand ihre Vorausſetzung beſtätigt daß dieſe Damaſt

Jraperien die Thür verbargen durch welche die Beſucher zu
Frau Renate gelangten und gleichzeitig einen abgeſchloſſenen
z ang bildeten durch den die Gäſte ſich zurückziehen konnten

ne in das Empfangszimmer zurückzukehren
Frau Renate Hellſeherin las ſied Mit Befriedigung betrachtete ſie dieſe vortheilhafte Ein

Michtung als ein leichter Schritt ſie veranlaßte zurückzutreten
Jnm nächſten Augenblick zwängte ſich Frau Albert durch die
rhänge und lud die Fremde ein ſich in das Zimmer der
llſeherin zu begeben

J Nachdem die Thür ſich hinter der wieder enteilenden Geſtalt
r Hausfrau geſchloſſen hatte warf die Fremde ihren Schleier

ick hielt ihre Lorgnette vor die Augen und blickte mit einem
druck unſäglicher Verachtung auf das ſchmale marmorbleiche
cht der Hellſeherin
Was kümmert mich Dein geheimnißdunkles Wiſſen

emelte ſie Nicht Dich zu befragen Du arme betrogene
trügerin bin ich hier ſondern
Sie hielt inne Jhr ſcharfes Ohr hatte das Schellen einer

ke gehört Eine Sekunde lang zögerte ſie lauſchend um
ſchnell an Frau Renatens Seite in dem verhängten Gang

derſchwinden Die Falten des ſchweren Damaſtes zurück
bend ſpähte ſie in das Empfangszimmer
Die Fremde bedurfte keines ſorgſamen Studiums um die

mili iehme dichtverſhleierte Frauengeſtalt zu erkennen welche
n im Wartezimmer erſchienen war Eine Stimme deren

ſchwermuthsvoller Wohllaut ihr ſo vertraut war wie
Uang ihrer eigenen drang zitternd an ihr Ohrit einer gaſt

igen Bewegung glitt die Fremde in das

en v m
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Es machen ſich Beſtrebungen bemerkbar die wenn ſie auf fruchtbaren
Boden fielen gewiß von großem Segen für das von Parteihader zerriſſene
Land ſein würden doch iſt an einem Erfolg zu zweifeln Mehrere her
vorragende Perfönlichkeiten darunter der Akademiker Herzog von Broglie
Brunetiere Coppée Hauſſonville Lemaitre Heredia und Lavedangründeten eine neue La Patrie grancaiſe betitelte Liga
welche anſtrebt eine Beruhigung der Gemüther herbeizuführen und die
durch die Dreyfus Angelegenheit verurſachten Zwiſtigkeiten beizulegen

Das geheime Doſſier welches dem Kaſſationshofe zugegangen
enthält 1000 Aktenſtücke Laut Matin wird im Juſtizpalaſte der Zeugen
ausſage des früheren Miniſters Martton vor dem Kaſſationshofe große
Bedeutung beigelegt Man verſichert es handle ſich wiederum um en
neues Aktenmaterial Die Volonté berichtet der Kaſſationshof habe
verſchiedene Perſonen aus der Umgebung Eſterhazys vernommen u A
deſſen Geliebte Madame Pays deren Ausſagen ſchwere Beweiſe für die
Schuld Eſterhazys ergeben hätten

Aus der Umgebung
Delitz am Berge 1 Januar r e Der ander hieſigen Volksſchule amtirende 1 Lehrer Herr Franke iſt von der

Königl Regierung zu Merſeburg zum Hauptlehrer ernannt worden
r Querfurt 31 December Einen recht bedauerlichen Unfall

zog ſich geſtern Nachmittag der 64 jährige Arbeiter Wilhelm Bierbaß zu
indem derſelbe während er auf dem Scheunenboden beſchäftigt war un
glücklicher Weiſe derart ausglitt daß er durch die Luke herabſtürzte Der
Mann erlitt hierbei außer einer weit klaffenden Stirnwunde eine Schädel
baſisfraktur ſowie einen Bruch des rechten Schlüſſelbeines Der Verletzte
wurde ſofort in die Klinik nach Halle gebracht Der Zuſtand des ohnehin
h n Mannes iſt nicht ohne Bedenken

r Naundorf bei Lauchhammer 31 December Ein ſchweres Un
glück betraf den auf dem Hüttenwerke Lauchhammer beſchäftigten Schloſſer
Hermann Pauſt als ihm bei der Arbeit ein abſpringender Stahlſpahn
in das linke Auge drang welches unmittelbar darauf auslief Jn der
Klinik zu Halle welcher P überwieſen wurde mußte das Auge entfernt
werden

K Zörbig 1 Januar Jubiläumsfeiern Die Woche zwiſchen
Weihnachten und Neujahr ſtand im hieſigen Vereinsleben im Zeichen der
Jubiläumsfeiern Am Donnerstag feierte die Vergnügungsgeſellſchaft
Reſſource ihr 25jähriges Jubiläum unter Theilnahme ihrer Mitglieder
durch ein Feſteſſen und Ball Am Freitag fand die Feier des 100 jährigen
Beſtehens der Bäcker Jnnung von Zörbig und Umgegend ſtatt Um
8 Uhr begann dieſe Feier mit einem Feſteſſen im Gaſthof zum Schwarzen
Adler bei welchem der Obermeiſter der Jnnung die Gäſte begrüßte
Bürgermeiſter Weps gab in der bald darauf folgenden längeren Feſtrede
einen geſchichtlichen Rückblick auf die 100 Jahre der Entwicklung der
Jnnung dabei erwähnend daß die erſte Bäcker Jnnung bereits am
I Oktober 1585 gegründet wurde Die Bernburger Mühle ſtiftete der
Jnnung einen prachtvollen ſilbernen Humpen

Hergisdorf 31 December Einbruchsdiebſtahl Beim Gaſt
wirth P Aderhold hierſelbſt wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt Die
Diebe ſind durch ein im Hofe befindliches Fenſter in den Laden eingeſtiegen
Sie ließen mitgehen einen Schweinsrücken eine Speckſeite 10 Pfd Rind
fleiſch einige Schlackwürſte 10 Zwiebel und 5 Preßwürſte und zudem
noch 30 bis 40 Mk aus der Ladenkaſſe Von den Dieben fehlt bis jetzt
jede Spur

Oranienbaum 31 December Grubenunglück Auf der
Kohlengrube Margarethe bei Zſchieſewitz kam vorgeſtern der Bergarbeiter
Fritſche zu Tode Das Unglück ſoll ſich infolge Zerreißens des Seiles
einer Förderſchale ereignet habenVitterfeld 31 December Ueberfall Auf dem ſog Heuwege
der von Reuden nach Bobbau führt wurde die Frau eines Reudener
Einwohners überfallen vergewaltigt und ihres Portemonnaies beraubt
Der Wüſtling deſſen Ermittelung bisher nicht gelang bedrohte die Frau
mit einem Meſſer

r Esperſtedt 31 December Schwerer Unfall Geſtern ver
unglückte der Knecht Paul Büttner dadurch daß ſeine Pferde während
er mit dem Geſchirr auf der Landſtraße fuhr ohne Veranlaſſung plötzlich
durchgingen wobei B die Gewalt über die Thiere verlor und vom Wagen
herabſtürztt ſo daß er überfahren wurde Es erlitt hierdurch außer mehr
fachen Rippenbrüchen eine bedeutende Kopfverletzung und befindet ſich in
der Klinik zu Halle

r Warchanu 31 December Quackſalbereien Beim Bedienen
der Futterſchneidemaſchine kam das Dienſtmädchen Bertha Schultze mit
der rechten Hand zwiſchen die Meſſer welche ihr die Hand zerfleiſchten
Da die Verletzte ſtatt ärztlicher Hilfe Quackſalbereien anwendete trat ſo
ſchwere Vereiterung ein daß ihre Unterbringung in der Halleſchen Klinik
erfolgte

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 31 December
Wider den Willen des Vaters wollte ſich die 17 jährige Jda

Standau in Neugattersleben als Dienſtmädchen vermiethen Sie nahm
dazu die Hilfe der Geſindevermietherin Wilhelmine Löbert in Merſeburg
in Anſpruch welche von ihr die väterliche Erlaubniß verlangte da dieſe
beim erſten Dienſte erforderlich iſt Das Mädchen wußte daß es eine
ſolche nicht beibringen konnte und redete ſich damit aus daß der Schein
vergeſſen ſei Die Tochter der Frau Anna Löbert erbot ſich einen
Einwilligungsſchein zu ſchreiben womit das Mädchen einverſtanden war
Die St wurde hierauf von dem Gutsbeſitzer Behrendt in Lebendorf ge
miethet Frau L erhielt drei Mark und das Mädchen den üblichen Mieths
thaler Als der Vater der St von der Vermiethung erfuhr benachrichtete
er daß er ſeine Einwilligung nicht gebe und gegeben habe und ſchickte

Kabinet der Hellſeherin zurück Ein ſchneller argwöhniſcher
Blick ſtreifte das bleiche noch immer gleich regungsloſe Geſicht
Frau Renatens deren Lippen in nie endendem Schlummer ge
ſchloſſen zu ſein ſchienen Offenbar war von dieſer Schläferin
nichts zu fürchten

Ja das iſt undurchführbar flüſterte die Fremde Jch
bin nicht mehr ſo gewandt wie ehedem Es iſt rathſamer
C r 2Frau Albert zu meinem Beiſtand herbeizurufen als hinter den
Vorhängen oder in dieſem Kabinet als Lauſcherin ertappt zu
werden

Noch einmal ſchob ſie die Vorhänge zurück um ſich hinter
denſelben umzuſehen Eine hohe ſpaniſche Wand bildete dem
Eintretenden verborgen eine Zufluchtsſtätte für Frau Renate
die von ihr in Momenten der Erſchöpfung zum Ausruhen
aufgeſucht wurde Ein Sopha mit ſchwellenden Polſtern und
einer weichen Plüſchdecke und ein Marmortiſchchen auf dem
eine Flaſche Wein ein Glas und ein Teller mit duftigem Back
werk ſtanden verriethen der Fremden den Zweck dieſes ſtillen

entlegenen Winkels
Wiederum wurde ſie durch ein leiſes Pochen an der Thür

geſtört Den Schleier vor das Geſicht ziehend ging ſie zu
öffnen Frau Albert zeigte ſich auf der Schwelle

Jch vergaß ſagte ſie nachdem ſie für ihre Zudringlich
keit um Verzeihung gebeten hatte Sie auf den Glockenzug
aufmerkſam zu machen Es iſt bei unſeren Gönnerinnen üblich
auf dieſen Elfenbeinknopf zu drücken ehe ſie ſich entfernen um
mich durch das Glockenzeichen zu meiner Tochter zu rufen
Haben Sie die Gewogenheit gnädige Frau das Gleiche zu
thun da eine Dame wart

Eine Dame in grauem Seidenkleid unterbrach ſie die
kalte aber ſorgſam gedämpfte Stimme der Fremden

Ja gnädige Frau
Mit grauem Strohhut und einer von demſelben bis auf

die Schulter niederwallende Feder
Fortſetzung folgt

c3 Januar Nrden Miethsthaler an Frau Löbert zur Ablieferung B zurück Dadieſer ſein Geld nicht zurück erhielt erſtattete er Aige Die Anna

Löbert war nun der Urkundenfälſchung Jda Stanle der Gebrauch
machung einer falſchen Urkunde und die Wittwe Löbert r Unterſchlagung
angeklagt Die erſte Angeklagte wurde freigeſprochen d
ſein der Rechtswidrigkeit gefehlt Jda St mit einer W
drei Tagen Gefäniß beſtraft

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Que

Halß2 Januar
Ernennung Der OberSteuer Controleur St aſan der hieſigen

Zoll und Steuerabfertigungsſtelle iſt zum Steuer Jpektor ernann
worden

Kirchliches Dem Neujahrsworte welches dGeiſtlichen der
Marktkirche in üblicher Weiſe an die Gemeinde richtentnehmen wir
Folgendes Beim Rückblick auf das zurückgelegte Jahn 898 tritt vor
allem in ſchmerzliche Erinnerung das frühe Scheiden Oberpfarrers
unſerer Gemeinde des Superintendenten D Förſter Yhrend er das
abgelaufene Jahr in gewohnter Rüſtigkeit begonnen h ſein letztes
Neujahrswort an die Gemeinde gerichtet hatte iſt er d danach von
ſchwerer Krankheit ergriffen und nach Gottes Willen n ſchmerzlichem
Leiden in rüſtigem Mannesalter aus ſeinem unermüdetemnd vielſeitigen
Wirken am 27 Auguſt durch den Tod abgerufen an anderem
Orte bereits geſagt iſt kann hier nicht im Einzelnen wrholt werden
wie er in ſeinen verſchiedenen mühevollen Aemtern ſeit Jahre 1877
unſerer Gemeinde und den übrigen Gemeinden der St gedient hat
Unter großer Theilnahme auch ſeitens kirchlicher und weſher Behörden
iſt er am 30 Auguſt auf dem Stadtgottesacker beſtattetrden Ueber
die Wiederbeſetzung der erledigten Oberpfarrſtelle werde emnächſt die
Gemeindeorgane Beſchluß zu faſſen haben Das fünfte b Fenſter auf
der Südſeite eine Stiftung einer hämgegangenen Jungfraſdes Fräulein
Zeiz und ihrer Geſchwiſter iſt eingeſetzt es ſtellt dä Criſtus in
Gethſemane Für die Nordſeite der Kirche ſind zwei Fenſter in
anſprechenden Teppichmuſtern geſtiftet worden das der
Anſtalt für Glasmalerei des Herrn Franke in
andere von einem Gemeindegliede das nicht
Jn den evangeliſchen Gemeinden zu Halle ſind im Jahr
eingeſegnet worden 832 Ehepaare gegen 332 im Jahre
3503 777 und zwar eheliche Söhne 1562 358 ehelichehchter 1562

323 uneheliche Söhne 214 53 uneheliche Töchter 2008
beerdigt 1207 731 Perſonen konfirmirt 2239 Perſoneh
1163 Söhne und 1076 Töchter zur Kommuni on gif
12010 Perſonen Unter den kirchlich Beerdigten ſtarb

Alter von 80 Jahren 3 Männer und 1 Frau 81 Jahß 1 Frau
82 Jahren 2 Frauen 83 Jahren 1 Mann und 2 Frauen Jahren
1 Mann und 3 Frauen 85 Jahren 2 Frauen 86 Jahren Frau 87
Jahren 1 Frau 91 Jahren 2 Männer 92 Jahren 1 Fra

Weihnachtsbeſcheerung in der hieſigen Provinzichlinden
Anſtalt Das was neben den ſchönen Geſchenken namenh unſeren
Kindern Weihnachten zu dem ſchönſten Feſte macht iſt datrahlende
Chriſtbaum Welches Kind welcher Chriſt möchte ihn miſſen Weih
nachtsfeſte Und doch ſind viele arme Familien ſo arm daß ſich auch
dieſe Freude verſagen müſſen Wie glücklich ſind ſie aber noen Un
glücklichen gegenüber denen es verſagt iſt den ſtrahlenden H
wahrzunehmen den Blinden So denkt mancher und m
meinen Ohne Chriſtbaum keine Weihnachtsfeier alſo du arm
du kannſt keine rechte Weihnachtsfeier und freude haben
am Heiligabend Zeuge der erhebenden Feier in der hieſigen
Blindenanſtalt geweſen er wäre mit entgegengeſetzter Ueberz
dannen gegangen Eine weihevolle wahrhaft ſchöne Feier war
nachtsbeſcheerung in der genannten Anſtalt Schon am Montt Nach
mittag hatten die in die Ferien reiſenden Zöglinge von der An von
ihnen auf einem Wunſchzettel erbetene Geſchenke freudeſtahlenden Ktlitzes
bei Gelegenheit einer beſonderen Feier in Empfang nehmen dürfe Aber
nicht allen dieſen armen Unglücklichen iſt es vergönnt Weihnachn im
Kreiſe ihrer Angehörigen zu feiern Theils haben ſie neben t

in hohem

barmungswürdigen körperlichen Gebrechen noch das Unglück elternlo
ſein theils geſtatten es die ärmlichen Verhältniſſe der Eltern oder an
Umſtände nicht die Reiſe nach Hauſe zu unternehmen Und lebien d
Eltern unter noch ſo dürftigen Verhältniſſen jedes ſehende fern von ſeine
Eltern lebende Kind empfindet auch unter der liebevollſten fremden Pfle
Sehnſucht nach ſeinen Eltern um wieviel mehr ein blindes Wel
Freude ſtrahlte auf den Geſichtern derjenigen Zöglinge die am Mittwod
Morgen die Heimreiſe antreten konnten und heimlich entrollte ſo manch
Thräne den Augen der Zöglinge die genöthigt waren das Weihnachtsfeſt
in den Räumen der Anſtalt zu feiern obgleich ſie ſich vielleicht ſagen
mußten Du feierſt hier Weihnachten viel ſchöner als es zu Hauſe möglich
iſt Dieſer Zug der Trauer war aber mit dem heiligen Abend vollſtändig
geſchwunden und hatte dem Ausdruck inniger dankbarer Freude Platz ge
macht Ein großer Chriſtbaum erhellte mit ſtrahlendem Glanze und
füllte mit würzigem Dufte den Feſtſaal Für jeden der Zöglinge war
auf einem beſtimmten Platze eine Weihnachtsſtolle Aepfel Nüſſe Honig
kuchen und das erbetene geringere oder beſſere Geſchenk gelegt Ja noch
mehr als ſie ſich gewünſcht hatten konnte die Anſtalt dieſen Hiergebliebenen
bieten Edeldenkende Menſchenfreunde denen dies beſonders große Unglück
dieſer Unglücklichen zu Herzen gegangen war hatten eine namhafte Summe
Geldes oder eine ganze Anzahl von Geſchenken der Direktion für das
Chriſtfeſt zur Verfügung geſtellt Da mußte jedem Zuſchauer das Herz
weich werden als er unbeſchreiblich große Freude auf den Geſichtern dieſer
Armen denen der Anblick der gebotenen Herrlichkeiten verſagt iſt ſich aus
breiten ſah als er ſie taſtend ſich von der Erfüllung ihrer ausgeſprochenen
Wünſche und den ihnen durch die Wohlthätigkeit dargebotenen Gaben
überzeugen ſah Wie feierlich wie tief innerlich wie herzbewegend wie
dankerfüllt klangen die von ihnen geſungenen Weihnachtslieder Jmmer
wieder ſchaarten ſie ſich um den Weihnachtsbaum und ſangen freude und
dankerfüllt Lobt Gott ihr Chriſten 2c O du fröhliche o du ſelige
gnadenbringende Weihnachtszeit Stille Nacht heilige Nacht Konnten
ſie ſeinen Lichterglanz auch nicht alle wahrnehmen ſo freuten ſie ſich doch
des Bewußtſeins beim Kerzenglanz gerade wie zu Hauſe bei ihren Lieben
Weihnachten feiern zu können Möchten ſich noch viele Menſchenfreunde
finden die durch milde Gaben chriſtlicher Nächſtenliebe dazu beitragen
helſen auch dieſen Armen eine rechte Weihnachtsfreude zu bereiten

Straßenbahn und Staädtbahn Die Einnahmen der beiden
hieſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
1 Januar bis Ende December 1898 im Vergleich zu den gleichen Zeid
räumen des Vorjahres betrugen

December Vom /1 b 31 December Geg d Vorjahr
1898 1897 1898 1897Mk Mk Mk Mk MkStadibahn 13681,60 13041,20 169898,30 169032,30 866

Straßenbahn 34646,64 27781,41 426265,26 374 958,94 51 306,32
Stadttheater Zum 7 Male gelangt am Dienstag Die Geiſha

zur Aufführung Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Die
Zahlung der zweiten Rate der Abonnementsbeträge wird am 4 und
5 Januar beim Bankhauſe Reinh Steckner am Markt entgegen ge
nommen Die Paſſepartout Abonnenten müſſen die Abonnementskarten
ebendaſelbſt gegen neue für den 2 Spielabſchnitt giltige ein
tauſchen da die bisher benutzten Karten vom 5 Januar ab ihre Giltig
keit verlieren

Thaliatheater Das neueſte Zugſtück Hotel zum Freihafen
kommt fortan täglich zur Aufführung um ſo mehr als die Wiederholungen
dieſer Novität durch das bevorſtehende Gaſtſpiel der Schlierſeer demnächſt
unterbrochen werden müſſen

ApolloTheater Geſtern Abend wurde das im Prinz Karl ein
gerichtete neue Apollo Theater vor ausverkauftem Hauſe eröffnet Der
Erfolg dieſer erſten Vorſtellung war ein vollſtändiger und man kann nur
ſagen daß die Direktion die Feuertaufe vorzüglich beſtanden hat Aller
dings ſind wie dies ja bei derartigen Etabliſſements kaum anders möglich
iſt einige äußere Einrichtungen der Verbeſſerung bedürftig die vorhandenen
Mängel ſind aber unbedeutend und werden jedenfalls auch bald abgeſtellt
Ueber die Vorſtellung ſelbſt iſt nur gutes zu berichten as intereſſante
Programm weiſt eine ganze Anzahl hervorragender Zugnummern auf
ſämmtliche Künſtler wußten durch ihre großartigen Leiſtungen Beifalls
ſtürme zu erregen die immer gewaltiger wurden Die Opernſängerin
vom Hofopernhauſe in Stockholm Svea Brandſtröm feſſelt durch eine
herrliche gut geſchulte Stimme Hervorragendes auf ihrem Gebiete leiſten
die Kunſtfahrer Brothers Starley die durch außerordentliche Gewand
heit auch bei den ſchwierigſten Kunſtſtücken und große Sicherheit im Auf
treten blenden Ein Komiker allererſten Ranges iſt der GeſangsHumoriſt vom
ApolloTheater in Nürnberg Herr Hans Hauſer Dexjelbe vermag durch

t e e u We u e e



Nr 2 Dienstagſtaunenerregendes Minenſpiel die Lachmuskein auch des ärgſten

derart anzuregen daß es kaum Wunder nehmen konnte daß geſtern
manche Zuſchauer ſich nicht ſo bald wieder zu beruhigen vermochten ſeinen
Schuſterjungen im Münchener Hoftheater muß man ſehen um einen

Begriff von dem Können des Künſtlers zu erhalten Die Geſangs Ver
wandlungs und Spitzentänzerinnen Geſchwiſter Wilons zeichnen ſich
grivmärig durch ihre geſanglichen Darbietungen wie durch graziöſe Tänze aus

ie Hand und Kopfakrobaten Les Teskas überraſchen durch neue Tricks
und zeigen neben ungewöhnlicher Gewandheit ganz hervorragende Kraft
und Gelenkigkeit Eine pikante Erſcheinung iſt die Koſtümſoubrette Elſa
v Planquéè vom Wintergarten in Berlin die Künſtlerin verſteht durch
prickelnde Vorträge ſtürmiſche Heiterkeit zu erregen und fortzureißen ſo
daß ber anhaltende Beifall welcher ihr geſpendet wurde als ein
wohlverdienter gelten mußte Auch Miß Adele mit ihren
dreſſirten Hunden geſiel ebenſo wie die Conſtantescu Truppe ru
mäniſche Hoch und Flachturner Riccardo Albary s Schönheitsgallerie

Eyclus lebender Bilder hatte einen großen Erfolg die Bilder waren
durchweg farbenprächtig und von großer Schönheit Zu dem guten Ge
ſammteindrucke trugen die herrlichen Formen der mitwirkenden Damen
nicht wenig bei Endlich fand auch die Schlußſcene der elektr muſik
Nigger Excentrikers Bill und Woodland Anerkennung Wir können
einen Beſuch des Apollo Theaters nur dringend empfehlen und glauben
daß dem Unternehmen der verdiente Erfolg nicht ausbleiben wird wenn
die Direktion auf der beſchrittenen Bahn vorwärts ſchreitet Glück auf

Die Wildhagen ſche Frauen Jnduſtrieſchule iſt im Jahre
1898 von 131 Schülerinnen beſucht worden Am ſtärkſten war der
Unterricht im Schneidern mit 71 Schülerinnen beſetzt danach kam
Maſchinennähen mit 65 Wäſchenähen und Zuſchneiden 64 Kunſtſticken 58
Handnähen 33 Zeichnen 31 Buchführung 22 Literatur deutſche und
fremde Sprachen zuſammen 43 Vorbereitung für die ſtaatl Handarbeits
lehrerinnen Prüfung 11 Vorbereitung zur Gewerbeſchullehrerin 3 Die
höhere Anzahl der an den diverſen Unterrichtsfächern betheiligten gegen
über der Geſammtzahl ergiebt ſich daraus daß die größere Zahl der
Schülerinnen in mehreren Disciplinen gleichzeitig unterrichtet wird

Schleuſenſperrung Zur Ausführung von Reparaturen an den
Thoren der Schleuſe zu Rothenburg wird dieſelbe für die Zeit vom 1 bis
15 Januar 1899 geſperrt

Kleinbahneun Auf Grund der Ausführungsanweiſung der Miniſterder öffentlichen Arbeiten und des Jnnern vom 13 Auguſt 1898 ſind im

Einverſtändniß mit der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Halle a S
bezw der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu Erfurt die Halle Hett
ſtedter Bahn ſowie die Kleinbahnen von Zörbig nach Niemberg und
von Halle a S über Böllberg und Döllnitz nach Schkeunditz
ferner die elektriſche Kleinbahn von Halle a S nach Leipzig
der auf Preußiſchem Staatsgebiete belegene Theil der Kleinbahn von
Zörbig nach Cöthen die elektriſche Kleinbahn Hettſtedt Mansfeld Eisleben
und die Kleinbahn von der Elbe nach dem Staatsbahnhofe Torgau den
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen zugetheilt Die Regelung des Betriebes
auf dieſen Kleinbahnen erfolgt vom 1 Januar 1899 ab unbeſchadet der
konzeſſionsmäßigen Rechte und Pflichten der Unternehmer nach den zu der
vorſtehend genannten Ausführungsanweiſung gehörigen Betriebsvorſchriften
Die Kleinbahen Halle ſche Straßenbahn elektriſche Stadtbahn
in Halle a Drahtſeilbahn in Zeitz und Naumburger Straßenbahn
gehören im Sinne der vorſtehend genannten Ausführungsanweiſung zu
den Straßenbahnen

Jubiläum Hente feiert der Magiſtratsſekretär Herr Lambateur
ſein 25jähriges Amtsjubiläum als Bureau Vorſteher der Gas und Waſſer
werke Aus dieſem Anlaß wurden ihm Seitens des geſammten Beamten
Perſonals der Werke verſchiedene Aufmerkſamkeiten und Widmungen zu
Theil ihm auch eine Morgenmuſik dargebracht Jn längerer Anſprache
gedachte Herr Direktor Schreyer der von den beſten Erfolgen gekrönten
Berufsthätigkeit des Jubilars welcher ſeine ſtädtiſche Dienſtzeit ausſchließlich
den Waſſerwerken widmen konnte

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Scharlach 9 Krämpfen 6 Lungenentzündung 6 Atrophie 3 Bronchial
katarrh 3 Carcinom 1 Marasmus 1 Lungenkatarrh 1 Gehirnentzün
dung 1 Diphtherie 4 Selbſtmord durch Erſchießen 1 Bronchitis 1
Magenkrebs 1 Lungenlähmung 1 Lungenſchwiudſucht 1 Selbſtmord durch
Erhängen 1 Maſern 1 Arterioschleroſe I Magen und Darmkatarrh 1
Halswirbelſäulenbruch 1 Herfehler 1 brandigen Schenkelbruch 1 Lungen
ödem 1 Blutung in der Bruſthöhle 1 allgemeiner Schwäche 2 Brech
durchfall 1 Nierenentzündung 2 Lebercirrhoſe 1 Unterleibsleiden 1
Schlaganfall 1 Blindarmentzündung 1 Blaſenleiden 1 Lungenemphyſem 1
Speiſeröhrenkrebs 1 Altersſchwäche 1 bösartiger Lebergeſchwulſt I Zu
ſammen 63 Perſonen Darunter 5 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

Neumann VBliemchens Leipziger Sänger welche gegenwärtig in
den Kaiſerſälen Vorſtellungen geben hatten ihre alte Anziehungskraft
e Abend wieder auf das gänzendſte bewährt Der große Saal war
is auf den letzten Platz beſetzt Sämmtliche Darbietungen wurden recht

Heifällig aufgenommen und die Sänger zeigten ſich durch verſchiedene
Zugaben dankbar Neumann Bliemchen fand bei ſeinem Erſcheinen

auf der Bühne einen außerordentlich warmen Empfang Er vertrat das
typiſch Sächſiſche am treffendſten in der Soloſcene Ein fideler Muſen
ſohn und in den Sächſiſchen Humoresken Aber auch alle anderen Mit
glieder der luſtigen Sängerſchaar wußten die Erſchienenen gut zu unter
halten und in eine urfidele Stimmung zu verſetzen Namentlich das
Schlußſtück der humoriſtiſch muſikaliſche Einakter Beim Stadtmuſikus
bei welchem ſämmtliche Künſtler mitwirkten und ihre muſikaliſche Be

abung auf Streich und Blasinſtrumenten erzeugten fand ſtürmiſchen
eifall

Die Stenographie gewinnt an den Schulen mehr und mehr
9 W

Lima gemeldet wird

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Pflege So hat neuerdings die württembergiſche Regierung verfügt daß
an höheren Schulen an Stelle der neben dem Gabelsbergerſchen Syſtem
zugelaſſenen Kurzſchriften Neu Stolze und Schrey das aus der Ver
ſchmelzung der beiden letzteren hervorgegangene Einigungsſyſtem Stolze
Schrey genannt auch NeuSchrey einzüſchälten wäre Demnach ſcheint
es als ob in dieſem Staate nur noch die beiden Kurzſchriften Gabels
berger und Stolze Schrey Bedeutung haben Die Mehrzahl der Anſtalten
hat ſich bereits für das Gabelsbergerſche Syſtem entſchieden

Unfälle Als der Kellner Wilhelm Bringezu von hier unvor
ſichtiger Weiſe mit einem geladenen Revolver hantirte entlud ſich die
Waffe wobei dem B das Geſchoß in die Bruſt drang und ihn ſchwer
verletzte Eine bedeutende Verletzung des Hinterkopfes erlitt der Kauf
mann Paul Henze von hier als derſelbe bei einer häuslichen Be
ſchäftigung derart ſtürzte daß er mit dem Kopf gegen eine ſcharfe
Kante ſchlagend ſich eine etwa 5 em lange Wunde zuzog Beide Ver
letzte befinden ſich in der Klinik Der Telegraphenarbeiter Ernſt Lange
aus Giebichenſtein Trothaerſtraße 10 ſtürzte vom Dache des Giebichen
ſteiner Amtshauſes herab Der ſofort hinzugezogene Arzt konſtatirte einen
Schlüſſelbeinbruch eine Verſtauchung des Rückgrats ſowie einige un
bedeutende Verletzungen im Geſicht Der Verletzte wurde nach ſeiner
Wohnung gebracht

Die Feuerwehr wurde in vorvergangener Nacht gegen 12 Uhr von
Paſſanten nach der Scharrenſtraße requirirt weil aus dem Schornſtein der
Böhme ſchen Ofenfabrik Scharrenſtraße 1 helle Flammen heraus ſchlugen
Dieſelbe konnte aber ſofort wieder abrücken da Feuersgefahr nicht zu be
fürchten war

Zuſammenſtoſz Am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr wurde
in der gr Steinſtraße vor dem Grundſtücke Nr 32 das mit Kalkſteinen
beladene Laſtgeſchirr des Maurers Schlüter aus Nietleben das noch kurz
vor dem Straßenbahnwagen die Geleiſe überfahren wollte vom letzteren
angefahren Der Perron des Motorwagens erlitt vorn Beſchädigungen
Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Einbruchsdiebſtahl Jn der Neujahrsnacht erbrachen Diebe die
Krauſe ſche Butterhandlung in dem Grundſtücke Krauſenſtraße 40 und
räumten alle im Laden befindlichen Vorräthe mit großer Gründlichkeit aus
Bisher fehlt jede Spur welche zur Ermittelung der Diebe führen könnte

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 2 Januar Hirſch s Bur Der Kaiſer iſt ſtark er

kältet und konnte daher wie ſchon an anderer Stelle erwähnt der
geſtrigen Neujahrsfeier im hieſigen Königl Schloſſe nicht beiwohnen
Schon am Sonnabend hatte der Monarch der alljährlich dem Kronprinzen
zu Ehren gegebenen Faſanenjagd fernbleiben müſſen Auf ärztlichen Rath

wird der Kaiſer noch einige Tage das Zimmer hüten müſſen An
dem Neujahrsempfang nahmen die Kaiſerin welche am Arme des Prin
zen Arnulf von Bayern erſchien der Kronprinz und ſämmtliche hier
anweſende Fürſtlichkeiten der Reichskanzler und die übrigen Miniſter die
Generalität und andere hohe Perſönlichkeiten theil Der Gratulations Cour

im Weißen Saale folgte der Empfang der Botſchafter durch die Kaiſerin
Die Parole Ausgabe im Zeughauſe hatte Prinz Friedrich Leopold
als Vertreter des Kaiſers übernommen Bei der Empfangs Cour zeichnete
die Kaiſerin den Präſidenten des Reichstags Grafen Balleſtrem be
ſonders aus Der Feſtvorſtellung Abends im Opernhauſe wohnte die
Kaiſerin nicht bei

Verlin 2 Januar Hirſchs Bur Bei dem Feſtmahl der medi
ciniſchen Militärakademie in Petersburg verlas einem Telegramm zu
Folge der Kriegsminiſter ein an den Zaren gerichtetes franzöſiſches
Handſchreiben des deutſchen Kaiſers in welchem dieſer ſeine Glück
wünſche zur Hundertjahrfeier der Akademie übermittelte und dem Zaren
ſeine unwandelbare Freundſchaft ausdräck Das Schreiben rief
allgemeine Begeiſterung hervor Der Miniſter brachte ein Hoch auf Kaiſer

Wilhelm aus
Berlin 2 Januar Wolff s Bur Wie das Armee Verordnungs

blatt meldet werden laut Cabinets Ordre die Bezeichnungen Offiziers

Aspirant im activen Dienſtſtande durch Fahnen Junker Portepée
fähnrich durch Fähnrich Seconde Lieutenant durch Leutnant
deutſch geſchrieben Premier Lieutenant durch Ober Leutnant erſetzt

Brüſſel 2 Jannar Meldung des B Der Pariſer
Korreſpondent der Jndependance belge welcher gewöhnlich gut
unterrlchtet iſt meldet in beſtimmter Form daß die Unterſuchung der
Spionageſache Decrion ſichere Beweiſe für die Verrätherei Henrys
zu Tage förderte Henry benutzte Decrion als Mittelsperſon Die Jnde
pendance fügt hinzu das vollſtändige Ergebniß der Unterſuchung werde

insbeſondere Jene überraſchen welche zu Ehren des Verräthers Henry an
der Subſkription in der Libre Parole theilnahmen

Paris 2 Januar Wolff s Bur Wie die Blätter melden hat
der Kaſſationshof bereits vor 14 Tagen die Rückberufung
Dreyfus verfügt Die Bekanntgabe iſt auf Wunſch des Juſtizminiſters
unterblieben da derſelbe Ruheſtörungen befürchtete

London 2 Januar Wolff s Bur Wie der Times aus
Beiſt daſelbſt
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Die während der Weihnachtszeit angeſammelten
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von eiderstoffen Bettzeugen

Barchenten Leinen u Saumwollwaaren

haben wir in unſern Schaufenſtern deutlich mit auffallend billigen Preiſen vermerkt ausgeſtellt
fenſtern herausgenommen und bitten wir denſelben eine beſondere Beachtung
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wegung Auch in Ecuador macht ſich eine revolutionäre Bewegung
bemerkbar

Newyork 2 Januar Wolff s Bur Depeſchen aus Manila
zufolge iſt JloJlo mit bewaffneten Eingeborenen gefüllt Die Auf
ſtändiſchen rüſten ſich zum Widerſtande gegen General Miller falls der
ſelbe verſuchen ſollte die Stadt mit Gewalt zur Kapitulation zu bringen
General Miller holt ſich neue Jnſtruktionen aus Manila inzwiſchen
bereitet er die Landung vor

Havana 2 Januar Meldung des Reut Bur Geſtern
würde die amerikaniſche Flagge an Stelle der ſpaniſchen aufgezogen

Die Form der Uebergabe der Souveränetät von Spanien an die Ver
einigten Staaten beſtand lediglich in dem Austauſch entſprechender An
ſprachen n einem Saale des Gouverneurpalaſtes Vor und nach dem
feierlichen Vorgange wurden von den Hafenforts und den Kriegsſchiffen
Salutſchüſſe abgefeuert Die auf den Dächern angeſammelten Menſchen
maſſen begrüßten den Flaggenwechſel mit lauten Jubelrufen

Tanauarivo 2 Januar Wolff s Bur Die Peſt dauert in
Tamatave an bleibt jedoch auf dieſen Ort beſchränkt Seit dem 25 No
vember v Js ſind 204 Erkrankungen darunter 132 mit tödtlichem
Ausgange vorgekommen

Standesamt Halle
Aufgeboten

81 December Der prakt Arzt Georg Schlomka und Emma RNabitz
Krockow und Germarſtraße 6 Der Maſchinen Ingenieur Otto Krüger und
Helene Richter Hannover und Zwingerſtraße 14 Der Kaufmann und
Generalagent Mar Aßmann und Johanna Schomerus Breiteſtraße 3 und
Detmold Der Tiſchler Gotthard Starke und Auguſte Schröpfer Harz 25
und Giebichenſtein Der Kaufmenn Alfred Weiß und Martha Jäſt
Halle a/S und Meerane

Eheſchließungen
31 December Der Markthelfer Friedrich Kutzke und Marie Apitzſch

Ludwigſtraße 22 und Lochau Der Heilgehilfe Karl Bechſtedt und Anna
Oehler Hagenſtraße 7 Der Fabrikarbeiter Hermann Stern und Wilhelmine
Hintſche Trödel 6 und Bernburgerſtraße 3 Der Fabrikarbeiter Willy
Schmidt und Marie Kröhnert Gr Brauhausſtraße 23 und Alter Markt 21

Der Schuhmacher Maximilian Wetterling und Helene Hilvert Schmeer
ſtraße 26 und Brüderſtraße 6 Der Fabrikarbeiter Robert Tornauer und
Auguſte Brömme Weingärten 25 und Ritterſtraße 4 Der Maler Alwin
Roſt und Minna Herrmann Wörmlitzerſtraße 93 und Thorſtraße 17 Der
Former Guſtav Läſſig und Marie Würzberg Ankerſtraße 6 und Raffinerie
ſtraße 32 Der Eiſendreher Paul Karſollki gen Kern und Marie Kunitz
Graſeweg 17 und Geiſtſtraße 33 Der Hilfsbremſer Ludwig Wenkel und
Anna Günther Krukenbergſtraße 11 und Forſterſtraße 47

Geboren31 December Dem MagiſtratsBureauagſſiſtent Alb Deiſtel ein S Ernſt
Hermann Ferdinand Fritz Reuterſtraße 7 Dem Holzbildhauer Adolf
Mühlich ein S Eduard Alfred V Vereinsſtraße 5 Dem Schloſſer Her
mann Leibrich ein S Oskar Max Ludwigſtraße 8 Dem Eiſendreher
Alb Deutſchbein eine T Hermine Martha Tony Grünſtraße 27 Dem
Schriftſetzer Hermann Mushacke ein S Wilhelm Mühlgaſſe 2 Dem Ge
ſchirrführer Hermann Meiſter ein S Otto Paul Buggenhagenſtraße 1
Dem Fabrikarbeiter Hermann Bote ein S Max Willy Spitze 27

Geſtorben
31 December Der Rentner Karl Koch 77 Grünſtraße 5/6 Des

Kellner Eduard Quaſebarth S Walther 2 Gr Wallſtraße 12 Wittwe
Johanne Voigt geb Reinhardt 68 Göbenſtraße 4 Des GeſchirrführerFranz Rappika T Martha 2 Weingärten 41 Des Handarbeiter Wil
helm Conſtantin S Karl 6 Diakoniſſenhaus Der Tiſchlermeiſter
Friedrich Klepzig 51 Friedrichſtraße 17 Der Tiſchlermeiſter Ferdinand
Worbs 73 Deſſauerſtraße 3/4 Wittwe Thereſe Brüning geb Hindorf
57 Klinik

Kirchliche Unaqhridhten
Gebetswoche Montag den 2 Januar Abends 8 Uhr im Dom Gemeinde

ſaal Kl Klausſtraße 12 Bekenntniß und Dankſagung Herr Oberprediger
Wächtler und Herr Paſtor Freybe

Dienstag den 3 Januar Abends 8 Uhr in der St Georgenkirche
Die allgenſeine Kirche Herr Diakonus Wagner und Herr Domprediger
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Sämmtliche Consumvereine erhalten trotz der zurückgesetzten Preise Fleischmarken
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Verursacht keinen Durgt

Sehr nahrhaft u leicht verdaulich
Reisenden Kindern und Kranken zu empfehlen
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Nach beendeter Inventur kommen vom 3 Januar er ab grosse Partien
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Verkaufsstello von Pfandbriefen der
Deutschen Hypotheken Bank Preussischen Pfandbriet Bank
Gothaer Grund Credit Bank Rheinischen Hypotheken Bank
Hamburger Hypotheken Bank Sächsischen Boden Credit Anstalt

Anhalt Dessauischen Landesbank

WRW J SZ7 d cSne S e eceeeeeeecerce e
Unsere gesetal gesch senaationelledie evige Kerze

D R G M 71669/104957
eine elegante praktische ungerbrechliche Lichthülle ver 8brennt das Lieht ob kurz oder lang gut oder zgehleeht heil 2

oder geknickt sauber bis auf den letzten Stumpf R
Kein Tropfen Keine Liehtreste Keine Stearinflecke mebr

Grösste Sparsamkeit Bequemlichkeit Sauberkoit
Grösste Sicherheit und EleganzPreis per Stück nur Mk 125

Wiederverkäufer in allen Städten geren
p P Raddata W Co ca wen

Ohne Ater ohne Medueoirung des

8ERLIK 123

Dritt li Ziehung unwiderruflichtito Arinor er am 19 Januar 1899 V
P Fo r l S 3233 Gewinne Mark 102 000 Werth

Hauptgewinne

Dei JULLLA 70 Pt ompuehbit u vergendet auoh gogen Briofmarkton
Borlin W Rotel RoyalCarl e General Debit vrtr r re

Poio C hUnſer Ausverkauf zurücgeſeſter ennil Geſti
z hat be und kommen zu ganz beſonders billigen Preiſen zum Verkanf

Pwaillirto Bmaillirig Bmalllirto
Schmorköpfe Waſſerkeſſel Waſchſchüſſeln
Maſchinentöpfe Hratpfannen Suppenſchüſſelu
Ringköpfe Kaffeekannen Kehrſchaufeln

S kGbWBäaffeekocher Waſchbecken Aufwaſchäſche
S Henkelköpfe Hachtgeſchirre Conſoles m Maaß

Eierkiegel Stielkaſſerole Durchſchläge

Eimer Tassen Teller
Zweites Geſchäftlehdcertmwe Burghardt Beche Oleariusstr Beke

C A Krammiſch Neubau an der HalleStreng reelle Bedienung a Garantie auf jedes Stük P Untauſhh geſtattet

W r
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